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anwendungsorientierte Mathematik und Informatik. 

 



 Das ZIB betreibt einen der zwei Knoten des Norddeutschen 
Hochleistungs-Rechnerverbundes (HLRN) für 7 von 16 
Bundesländern. 
 

Exemplarische Projekte: 
 Konstruktive Verbesserung von Verkehrsflugzeugen und 

Flugzeugtriebwerken 
 Dreidimensionale Modelle von extrasolaren Gasplaneten 
 Modellierung paläoklimatischer Bedingungen 





Beratung und Services für Museen 

Beratung und Services für Bibliotheken 

Beratung und Services spartenübergreifend 

Bibliotheken, Archive, Gedenkstätten, Museen 

Beratung und Services zum Thema 
Langzeitarchivierung 



 Sicherung auf Magnetband  

 Extrem robustes Daten-
haltungskonzept 

 90 Petabyte Kapazität derzeit 

 Bitstream-Preservation 







Langzeitarchivierung bedeutet nicht  

Backup oder Datensicherung sondern  

Übernahme der Verantwortung für die 

zukünftige Nutzung von Inhalten 



Die gerade in Verwendung befindlichen 
Formate ändern sich permanent. 

Alle Formate müssen beobachtet werden 
und dann stellt sich die Frage, wie man 
feststellt, ob eine Datei, die automatisch 
konvertiert wurde, noch das gleiche Objekt 
darstellt.  

…wenn das überhaupt möglich ist. 

…wie funktioniert das für komplexe Formate 
oder vollständige Applikationen? 
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Sinn des Ganzen ist vor allem die Verständigung über  
gemeinsame Terminologie- 



Aufbau des Langzeitarchivs mit Open-Source-Software 
als Garant für Transparenz und zur  Verringerung von 
Risiken in der Langzeitverfügbarkeit. 

- Archivematica (Archivierungssystem) 
- iRODS (Datenmanagement-Schicht) 
- Fedora Commons (Repository-Backend) 
- Islandora (Repository-Frontend) 
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ZIP-Datei 

Metadaten beschreibend 
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Langzeitarchivierung beginnt beim 
Forschungsdatenmanagement 



 http://openarchaeologydata.metajnl.com/local/images/benefits-data.png 



 Meine Daten gehören mir. 
 Meine Daten sind so speziell, die kann eh‘ niemand 

anderes verwenden. 
 Der Beweis ist zu unbeholfen um ihn jemand 

anderem zu zeigen. 
 Was ist, wenn Fehler drin sind? 
  ... oje oje oje oje …  





 
 Entwicklung von institutionellen Policies 

 
 Exemplarische Workflows zur Übernahme von 

Daten in ein Langzeitarchiv analog zur DIN 31645  
 

 Entwicklung von Lehrkomponenten 
 





Entwicklung eines Übergabeworkflows: 
 
 Verantwortlichkeiten bei der Übernahme 
 Signifikante Eigenschaften 
 Formate 
 Art und Format der Metadaten 
 Rechte 
 Definition der Transferpakete 
 Struktur der Pakete 
 Abschluss einer Übernahmevereinbarung 



Handreichung: 
 Wie organisiere ich Daten? 
 Welche Werkzeuge helfen mir? 
 Warum muss ich mich um die 

Kosten kümmern? 
 Weiterführende Literatur 



 Humanities Data Centre  
 „Kooperationsprojekt“ mit Berlin-Brandenburgischer 

Akademie der Wissenschaften (BBAW)  



Projektziele:  
• Leistungsangebot eines HDC definieren,  
• geeignete Arbeitsabläufe und Prozesse entwickeln,  
• technischen und organisatorischen Grundriss liefern.  

 
Perspektive:  

• Laufzeit der Designstudie zunächst bis 2016.  
• Im Anschluss dreijährige Aufbauphase eines Datenzentrums 

geplant.  
• Überführung in den Regelbetrieb und Zertifizierung als 

vertrauenswürdiges Langzeitarchiv (z.B. nach ISO 16363) wird 
angestrebt.  



 Partner: 
• Akademie der Wissenschaften zu Göttingen (ADWG)  
• Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften (BBAW)  
• Gesellschaft für wissenschaftliche Datenverarbeitung Göttingen (GWDG), 

Konsortialleitung  
• Max-Planck-Institut zur Erforschung multireligiöser und multiethnischer 

Gesellschaften Göttingen (MPI MMG)  
• Georg-August-Universität Göttingen, Niedersächsische Staats- und 

Universitätsbibliothek Göttingen (SUB)  
• Assoziierter Partner: Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschichte (MPIWG)  

 
 Gefördert: 

vom 
Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur  

mit 
600.000 € (nur Personalmittel)  

für 
zwei Jahre 



 Herausforderung 
 Zur Langzeitverfügbarkeit gehören:  

• Erhalt der Daten und  

• Erhalt der „significant properties“ einer Präsentationsschicht zur 
geeigneten Darstellung der Daten.  

 Projektvorhaben  
 An 2 Beispielprojekten der BBAW aus den digitalen 
 Geisteswissenschaften:  

• „significant properties“ der Präsentationsschicht identifizieren und 
möglichst formalisiert beschreiben,  

• Testmigration in definierte Umgebung mit Ziel der 
Langzeitverfügbarkeit durchführen,  

• Robustheit des Ergebnisses durch (Teil-)Reimplementierung oder 
den Austausch von Komponenten testen.  





 
 

 

 Von der ZIB-Leitung gibt es ein starkes Commitment 
für weiteres Engagement im Bereich Digital 
Humanities 

 Es werden derzeit Dienstleistungen für Bibliotheken, 
Museen und Archive weiterentwickelt  

 Anforderungen aus den Fachdisziplinen werden in der 
ZIB-BBAW-Kooperation und im Rahmen des HDC-
Projekts ausgelotet 

 Umsetzung / Angebote für die DH in Berlin? 
Schrittweise… 


